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Ein weißer Rabe
Mir fliegt heute die folgende

gedruckte Anweisung auf den Tisch:

STÄDTISCHE POLIZEIDIREKTION B...
Abgabestelle für Rationierungskarten

An die M e t z g e r e i b e t r i e b e

in der Stadt B...
Besonders wichtig unter den Beilagen ist die
Verfügung Nr. 92 mit Weisungen des KEA
über die Bezugssperre und Neuordnung der
Rationierung von Speck und Schweinefett, die
ab in Kraft tritt. Wir empfehlen Ihnen,
diese Weisungen genau zu studieren.
In der Beilage erhalten Sie:

Verfügung Nr. 92 KEA (Speck und Schweine¬
fett, Abgabe- und Bezugssperre, Neuordnung

der Rationierung);
Verfügung Nr. 91 KEA (Kälbermast, Abänderung

der Verfügung Nr. 63 KEA);
Formular M 19a (Vorderseite: Ausweis Schlacht¬

gewichtszuteilung, Rückseite: Monatsrap-
porl);

Mitteilung KZK an die Metzgereibetriebe (Neu¬

ordnung der Schlachtgewichtszuteilung);
Unsere Mitteilung von Ende September (De-

tailhandelsplakat);
Weisungen Nr. 44 KEA (Schlachtungen und

Fleischversorgung im Oktober);
Formular M 23 (Verwendung von Blut und

Milchcouponsabrechnung);
Formular L 5 (Milchbezugsantrag).

Die bisherigen Formulare M 3 (zusätzliche
Fleischkontrolle) und M 18 (Couponsabgabe)
fallen weg. Trotzdem: Glückauf zu diesem
Papiersegen I

Mit Hochachtung
Städtische Polizeidirektion

Abgabestelle für Rationierungskarten
Lebensmittelabteilung.

Der Schluhsatz ist notabene
mitgedruckt. Der Mutige, der ihn gewagt
hat, verdient eine Ehrenmeldung: Endlich

ein Regiementierer mit der nötigen
Dosis Humor ah°

Der beste Stratege
Ein deutscher Feldherr im ersten Weltkrieg,

dem man nachsagte, dafj er sich auf die Praxis

der Strategie besser verstehe als auf ihre
Theorie, wurde einst gefragt, wen er für den
bedeutendsten Theoretiker der Strategie halte.
Ohne sich lange zu besinnen, antwortete er:
«Wilhelm Busch.» Um nähere Begründung dieser

merkwürdigen Antwort gebeten, fügte er
hinzu, dafj Wilhelm Busch die wichtigste
strategische Lehre am treffendsten zum Ausdruck
gebracht habe mit dem Satz: «Aber hier, wie
überhaupt, kommt es anders, als man glaubt.»

W. R.

Zwöimal Chalb
Ein biederer Bauersmann bindet ein Kälblein

bei einer Station der SOB an und begibt sich

zu einem Trunk in das nahegelegene Wirtshaus.

Vor Abfahrt des Zuges stürzt der
Bahnhofvorstand ins Wirtslokal und ruft sichtlich
erregt: «Wo isch das Chalb, wo das Chälbli
muefj schpediere I » Pahö

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
:10 Rp. per Stück im Dtz.

Weibel - Kragenfabrik A.-G.. Basel, 20

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Sfraurjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstratje 59
Postscheck VIII 16689

Burgermeisterli
Apéritif anisé

Im schwarzen
Kaffee

ganz herrlich!
E. Meyer Basel Güterstrafje 146
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lïili welker l^âds
/Vvir iiisgt lisuts ciis tc-icisncts gs-

cirucicts Anweisung sut cisn IÌ5cn:

5I/iOII5c>-if I-Oi.i^IvikI5X7iOr4 >Z

>^bgabs5tsiie kür iîstionisrungîksrtsn

^n ciis s t r g s r s i b s i r i e b s
in cisr 5tscit S...
ksioncisrz wicktig untsr cisn öeiisgsn iît ciis

Vsrtügung kir, 92 mit Wsiiungsn ciss XI:^
übsr ciis ösrugüosrrs unci kisuorcinung cisr

iîstionisrung vc>r> 5osck unci Zckwsinststt. ciis
sb in Xrstt tritt, Wir smotskisn iknsn,
ciisîs Wsiîungsn gsnsu ru ituciisrsn,
in cisr ösiisgs srksitsn 5ie:

Vsrtügung kir, ?Z XIï^ (5c>eck unci 5ckwsins-
tstt, ^bgsbs- unci Zerugîîperrs, kieuorci-

nung cisr iîstionisrung)?
Vsrtügung kir, ?t Xlí^ (Xsibsrmsit, ^bsncis-

rung cisr Vsrtügung kir. 6Z Xií^),-
formuisr rv> 1?s (Vorcterîsits: ^u;wsiî Zckisckt-

gswicktirutsiiung, tîûckisits: //onstîrop-
port):

nrìittsiiung X?X sn ciie /Vìstrgsrsibstrisbs (kisu-
orcinung cier 3ckiscktgewicktîiutsiiung)i

Uniors /Mitteilung von fncis 8sc>tembsr <Os-

isilksriciei5pisiiât)i
Weiiungsn kir. 44 Xt^ (5ckiscktungsn unci

fisiîckvsriorgung im Oktober)^
formuisr /vì (Vsrwsnciung vc>n kiut unci

rVtiickcoupon5sbrscknung)i
formuiar l. 5 (//iickbsrugîantrsg).
Ois biîksrigsn formuisrs rv> Z (ruzstriicks
fisiîckkontroiis) unci /V^IS (Louponîsbgsbs)
isiisr, wsg. Iroircism: Oiücksut ru ciisîsm
r'soisrzsgsn i

ivìit ktockscktung
Ziscitiàcke ?oiirsiciirsktion

^bgsbsstsils tür kationisrungîkortsn
l.sben!mittslobtsiiung.

Osr Zciiiuizzst? iît notstzsns rnitgs-
cirucict. Osr /v^utigs, cisr iiin gswsgt
iist, vsrciisnt sine iïiirsnmslciung: iînci-
iicii sin ksgismsntisrsr mit cisr nötigen
Oc»!Ì5 r-iumc-r ->r>o

Osi- beste Stratège
kiin cisutîcker fsiciksrr im srîtsn Wsttkrisg,

cism mari nackîagte, ciah or zick aut clie ?raxi;
cisr Ztrstsgis bs»er verztvke oli aut ikrs
Iksorie, wurcts sinît gstragt, won «r tür cisn

becieutsnciîtsn Iksorstiksr cisr 5tratsgie kalte,
Okns îick isngs ru bsîinnen, antwortete sr:
«Wiiksim rZuick,» Um näksrs öogrünciung ciis-

îsr msrkwürciigsn Antwort gsbvten, tügt« er
kinru, ciok Wiikelm IZuîck ciie wicktigîte îtra-
tsgiîcks l^skrs am trsttsnciîtsn rum >u;clruck
gsbrsckt kabs mit cism 5atr: x^bsr kier, wie
übsrkaupt, kommt s! sncisri, a>5 man glaubt.»

W. k.

Iiin biecisrer ösusrzmann bincist sin Xsibisin
bsi sinsr Ztstion cisr 8OK an unci begibt îick
ru einem Irunk in cis! nokvgolsgsne Wirt;-
kau;. Vor ^btskrt cis; ?ug«5 5türrt clor lZokn-
Kotvor5tsnci ir>5 Wirtîioksi uncl rutt »icktiick
srrogti «Wo iîck cia; Lkaib, wo ctai Lkälbli
musl; ickpsciioro » pakö

Weibkl-lil-agen

W kp. p-r 8tü-ii !m vt-,
iVeidei - Xrsgentsdrik ». <Z.. gszei, ?0

8exue»e 8etiwâc>ie?u8tànlje
îickor bskobsn ciurck

(Zsnorsi-lZsoot: Ztrsuizapotkeks, Surick

pc-^cnsc!^ V?!i" à«8?

Kurßermei8terii

Im 5ckì»,Sk»«»n

^Is^sr öäzsi Oütsrztrat;« 146
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